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angedacht

Liebe Gemeinde,
Hand aufs Herz: Sprechen Sie
manchmal mit sich selbst? Reden
Sie sich gut zu oder schimpfen Sie
mit sich? Keine Sorge, das ist gar
nicht so ungewöhnlich wie Sie viel-
leicht denken. Es scheint ein ganz
menschliches Phänomen zu sein. In
einem alten Kirchenlied, das wir
in dieser Jahreszeit sehr häufig im
Gottesdienst singen, ist mir solch
ein Selbstgespräch neulich aufgefal-
len. „Geh aus, mein Herz, und su-
che Freud in dieser lieben Som-
merzeit . . . “, so hat der berühmte
evangelische Pfarrer und Lieddich-
ter Paul Gerhardt im Jahr 1653 ge-
schrieben. Wer sein Herz anredet,
meint entweder seinen Schatz damit
oder eben sich selbst. Schauen Sie
doch mal im Gesangbuch unter der
Nummer 503 nach. Teilen Sie mit
mir die Annahme, dass hier einer
oder eine mit sich selber spricht?

Da zeigt jemand sich selbst die
Wunder der Natur und malt sie in
15 (!) Strophen mehr und mehr aus.
Dass da gleichzeitig die Tulpen (die
Tulipan) blühen und die Nachtigall
zu hören ist, mag erstaunen.

Wichtig ist mir an diesem Lied,
dass es für mich so klingt, als ob
jemand von der Fülle des Blühens
und Lebens vollkommen entzückt
ist. Und wo jemand anderes viel-
leicht in Sprachlosigkeit versinken

würde, löst sich bei Paul Gerhardt
die Zunge.

All das Summen und Rauschen,
Wachsen und Erstarken erfüllt den
Dichter so sehr, dass er das al-
les als ein über sich hinausweisen-
des Zeichen versteht: Es muss Got-
tes Schöpferkraft sein, die sich hier
ausdrückt; es kann nur ein Vorge-
schmack dessen sein, was uns einst
im Garten Gottes, im Paradies er-
wartet.

Hören wir da einen Anklang von
Todessehnsucht? Im Gegenteil: Paul
Gerhardt scheint zu erkennen, dass
ihm selbst ganz persönlich die-
se Schönheit des Lebens geschenkt
wurde, um ihm das Leben in die-
ser Welt wunderbar zu machen. Die
Zeit bis zum Letzten auskosten und
dann, wenn die Zeit reif ist, mit Ein-
verständnis gehen . . .

„Ach, denk ich, bist du hier so
schön . . . was will doch wohl nach
dieser Welt dort in dem reichen Him-
melszelt. . . werden!“ Kein Fragezei-
chen beschließt die 9. Strophe, son-
dern ein entschlossenes Ausrufezei-
chen.

So gehen auch Sie hinaus und
suchen Sie das, was Ihnen Freude
macht.

Es grüßt Sie herzlich Ihre
Ute Young
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Unsere Gottesdienste

Juni
3./4. Juni
Pfingsten

Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 12.00 Uhr Ökumenischer Pfingstgottes-

dienst auf der Freilichtbühne

5. Juni
Pfingstmontag

Mo 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

10./11. Juni Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

17./18. Juni Sa 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So 10.00 Uhr Gottesdienst

24./25. Juni Sa 15.00 Uhr Familiennachmittag
mit Johannisfeuer und

18.00 Uhr Familiengottesdienst
So 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst

Juli
1./2. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst

So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

7. Juli Fr 16.30 Uhr in der Friedhofskapelle:
Bestattung der Fehlgeborenen

8./9. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

15./16. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So 10.00 Uhr Gottesdienst

22./23. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

29./30. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst
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Unsere Gottesdienste

August
5./6. August Sa 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst

18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

12./13. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Konfirmanden-

Begrüßungsgottesdienst
anschließend Kirchencafé

19./20. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So 10.00 Uhr Gottesdienst

26./27. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert die „Versammlung der lutherischen Brüder
und Schwestern“ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.
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Aus dem Gemeindeleben

Die Einführung unserer
Kantorin für das Singen
mit Kindern und
Jugendlichen

Barbara Völkel Foto: A. Risch

Am 19. Februar haben wir in un-
serer Gemeinde ein Fest gefeiert: Un-

sere Kantorin für das Singen mit
Kindern und Jugendlichen, Barba-
ra Völkel, wurde feierlich in ihr Amt
eingeführt. Schon knapp ein Jahr zu-
vor hatte sie ihren Dienst in unserer
Oldenburgischen Kirche angetreten.
Ihr Dienstsitz ist Lohne, wo sie in
der Zwischenzeit einen Kinderchor
in mehreren Gruppen zusammen ge-
rufen hat. Ein neuer Chor entsteht
in Steinfeld.

Viele waren gekommen, um Bar-
bara Völkel ihre guten Wünsche zu
sagen, allen voran Kreispfarrer Mi-
chael Braun, der ihr im Gottesdienst
den Segen erteilte.

Barbara Völkel wird von Kreispfarrer
Braun eingeführt Foto: A. Risch

Barbara, schön dass du bei uns
bist! Wir wünschen dir und den Kin-
dern viel Freude beim gemeinsamen
Musizieren.

Ute Young
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Aus dem Gemeindeleben

Wege-Sanierung
Sie haben es sicher schon bemerkt,
liebe Gemeinde, die Wege auf un-
serm Friedhof sind bereits an vielen
Stellen saniert worden. Nun ist im
März/April dieses Jahres der Weg
neben unserer Kirche, entlang am
Toilettenhäuschen, bis zum Quer-
weg vom Gemeindehaus erneuert
worden. Der alte, bereits sehr holpe-
rige Weg ist Vergangenheit und un-
ser Friedhof lässt sich nun auch von
dieser Seite ungefährdet erreichen.

Rechtzeitig zu unseren Konfirma-
tionswochenenden war auch die neue
Bepflanzung auf dem Beet neben der

Kirche fertig geworden.

Brigitte Buß

Neue Pflasterung zum Friedhof
Foto: B. Buß

„Steinerütteln“ auf unserem Friedhof
Voraussichtlich im Juni wird wie-
der die offiziell vorgeschriebene
Standfestigkeitsüberprüfung sämtli-
cher Grabsteine und Denkmäler auf
unserem Friedhof, das sog. „Stei-
nerütteln“, stattfinden. Diese muss
jährlich stattfinden, um zu gewähr-
leisten, dass Grabsteine nicht bei
Berührung oder bei der Blumenpfle-
ge umfallen und Personen erheblich
verletzen können. Dies ist auf unse-
rem Friedhof besonders wichtig, da

fast alle Grabsteine von allen Seiten
zugänglich sind und so ein erhöhtes
Verletzungsrisiko besteht. Einzelne
lockere Grabsteine werden je nach
Position und möglicher Gefährdung
gekennzeichnet oder vorsichtig um-
gelegt. Die Wiederbefestigung sollte
sofort durch einen Steinmetz erfol-
gen. Sämtliche Nutzungsberechtigte
betroffener Grabstellen werden vom
Kirchenbüro gesondert informiert.

Psalm 113,3 Grafik: Bollwage
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmandenpraktikum
Eine besondere Zeit erlebten die
Konfirmandinnen und Konfirman-
den, die im kommenden Jahr kon-
firmiert werden, im Februar und
März dieses Jahres: In einem Kon-
firmandenpraktikum waren die Jun-
gen und Mädchen jeweils in zwei
ganz verschiedenen Angeboten ak-
tiv. Da wurde beispielsweise das
eigene Fahrrad verkehrssicher ge-
macht, Muffins für das Kirchen-
Café gebacken, das Evangelium vor
Schwarzlicht im Gottesdienst darge-
stellt, im Kinderchor mitgesungen
und manches mehr. Unser Büche-
reiteam engagierte sich dankenswer-
terweise ebenso wie unsere Kreisju-
genddiakonin Tanja Schultzki und
unsere Kinderchorleiterin Barabara
Völkel. Freundliche Herren aus dem
Männerkreis waren bereit, aus ih-
rer Jugend zu erzählen und gemein-
sam mit den Konfis unseren Fried-

hof von Ästen und anderem Abfall
zu befreien. Bei allen Angeboten war
fast greifbar zu spüren, wie das Ge-
spür füreinander und die Sensibilität
für die besonderen Orte unserer Ge-
meinde wuchsen. Allen Ehren- und
Hauptamtlichen, die diese Angebo-
te selbstständig übernommen oder
mitgestaltet haben, sage ich herzlich
„Danke“.

Christian Jaeger

Unsere „Konfis“ im Einsatz auf unserem
Friedhof Foto: W. Steinke
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus der Kita Sankt Katharina
Rosenmontag in der Kita
Die Jecken waren los!
Wer Rosenmontag uns in der Ki-
ta besucht hätte, der hätte nicht
schlecht gestaunt. Da liefen kleine
Prinzessinnen und Ballerinas über
den Flur um noch schnell zum Bil-
derbuchkino zu kommen und der ein
oder andere Superheld konnte beob-
achtet werden, wie er versuchte bei
kleinen Wurfspielen Punkte zu sam-
meln. Kleine Hummeln tanzten in
der Disco und ein paar Cowboys und
Polizisten waren am Mal- und Bas-
teltisch konzentriert am Malen. Zwi-
schendurch stärkten wir uns alle ge-
meinsam am Frühstücksbüfett, dass
die Eltern gespendet haben. Zum
Abschluss der Feier versammelten
sich alle Narren und Närrinnen im
Bewegungsraum zum Tanz und Sin-
gen.

Rosenmontag

Und wer Rosenmontag im Hope-
ner Wald spazieren war, der wun-
derte sich vielleicht über kleine Feu-

erwehrmänner oder Polizisten, die
den Weg kreuzten, oder über Vampi-
re, die hinter Büschen hervorspran-
gen und allerlei Getier welches am
und um den Bauwagen herum tanz-
te. Auch für die Wühlmäuse war es
eine gelungene Feier!

Rosenmontag bei den Wühlmäusen

„Ida lebt gesund!“
Hausprojekt zur gesunden
Lebensweise
Seit März arbeiten wir am Pro-
jekt „Ida lebt gesund!“ Wir entde-
cken gemeinsam, was gut für uns
und unseren Körper ist und was wir
lieber lassen sollten. Es geht also
nicht nur um die gesunde Ernäh-
rung, sondern auch um Bewegung
und An- und Entspannung. Neben-
bei möchten wir den Kindern auch
näher bringen, woher die Lebensmit-
tel stammen, bzw. auch wie sie her-
gestellt werden. So haben wir schon
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Aus dem Gemeindeleben

zusammen Plakate erstellt, mit Le-
bensmitteln, von denen wir viel und
oft etwas essen können und welche
wir eher selten essen sollten. Genau-
so wie Dinge, die wir häufig ma-
chen sollten (springen, hüpfen, la-
chen usw.) und welche wir selten
machen sollten (fernsehen, Compu-
ter spielen, streiten usw.). Das Wis-
sen der Kinder, was gut tut und was
nicht gut tut, ist schon sehr groß und
ausgeprägt und wir freuen uns ge-
meinsam nun die Dinge öfter zu ma-
chen, die uns gut tun.

Auf dem Ziegenhof

Gut tut uns auch immer, die Welt
zu entdecken. So waren wir im Rah-

men des Projektes z.B. zum Sprin-
gen auf einem riesengroßen Luftkis-
sen beim Andreaswerk in Vechta.
Und auch der Besuch des Ziegenhof
„7 Ziegen“ in Bonrechtern, bei dem
wir viel über das Melken und die
Herstellung von Ziegenkäse erfuh-
ren, war toll. Besonders schön war,
dass wir das Glück hatten, die neu-
geborenen Lämmer streicheln und
füttern zu können. Auch diese Erfah-
rungen sind eine Wohltat für Körper
und Geist.

Kleine Angebote zur Körperwahr-
nehmung (wie z.B. ein Fußfühlpfad)
gehörten ebenfalls zu den Angebo-
ten des Projekts.

Der Fußfühlpfad

Auch die Erfahrung, dass gesun-
de Lebensmittel sehr lecker sein kön-
nen, möchten wir den Kindern zur
Zeit näher bringen. So gab es le-
ckeren Bananenkuchen ohne Zucker
oder ein selber zusammengestelltes
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Aus dem Gemeindeleben

Müsli zum Frühstück, mit selbstge-
machten Crunchies. In den nächsten
Wochen möchten wir noch mehr er-
fahren, wo Lebensmittel herkommen
und wie sie wachsen. Das können wir
unter anderem auch durchs Bepflan-
zen und Bewirtschaften unseres eige-
nen kleinen Kindergarten-Gartens.

Weitere Ausflüge und Angebote
sind für das Projekt noch geplant.

Ende April besuchte uns, wie je-
des Jahr, das Zahnkrokodil vom Ge-
sundheitsamt, welches uns das rich-
tige Zähneputzen nochmal zeigte.
Auch das passte wunderbar zu un-
serem Projekt „Ida lebt gesund!“,
denn auch die Zähne wollen gesund
bleiben.

Das Zahnkrokodil ist da!

Ostern im Kindergarten
Am Mittwoch nach Ostern haben
fleißige Helfer (vielen Dank Fami-
lie Decker und Frau Moormann) mit
den Kindern gemeinsam Osterläm-
mer aus Quarkölteig gebacken.

Am folgenden Tag trafen sich al-
le Kleinen und Großen der Kita mit
Pfarrerin Ute Young zu einer kleinen

Andacht im Bewegungsraum der Ki-
ta. In der Andacht haben wir die Os-
tergeschichte gehört.

Unser Osterfrühstück

Anschließend konnten die Kinder
im Garten Ostereier suchen. Diese
haben wir, wie es schon zu einer
kleinen Tradition geworden ist, ge-
meinsam an einer langen Tafel auf
dem Flur zum Frühstück gegessen.
Dazu gab es auch die Osterlämm-
chen. So konnten wir den Teil der
Ostergeschichte, in dem Jesus an sei-
nem letzten Abend zu seinen Jün-
gern sagte: „Esst gemeinsam wie wir
es heute tun und ich werde bei euch
sein“ ganz lebendig nachfühlen.

Nicole Staubach
und das Team der
Kita Sankt Katharina
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation I am 29. April Foto: B. Buß

Konfirmation II am 30. April Foto: B. Buß
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation III am 6. Mai Foto: B. Buß

Konfirmation IV am 7. Mai Foto: B. Buß
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches
Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Versammlung der luth.
Brüder und Schwestern
im Gemeindehaus

Treffen:
jeden Sonntag ab 15 Uhr

Kindergarten
Sankt Katharina
Kreuzstraße 20

Kontakt:
Nicole Staubach
Tel. 04442/ 7 04 96 90
kita.lohne@kirche-oldenburg.de

Betreuung ab dem 1. Lebensjahr
bis zur Einschulung
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr

Kinderchor Lohne
Treffen:

montags
15.00 – 15.45 Uhr
5 Jahre bis 1. Klasse
16.00 – 16.45 Uhr
2. – 6. Klasse

Kontakt:
Barbara Völkel
Tel. 0151-50511838
info@barbaravoelkel.de

Aus dem Nähkästchen
geplaudert
Frauengesprächskreis über Gott
und die Welt

Treffen:
dienstags ab 19 Uhr
13.06.17 08.08.17

Kontakt:
Ute Young
Tel. 04442/ 13 78

Männer im Gespräch

Treffen:
mittwochs ab 19.45 Uhr
07.06.17 05.07.17
02.08.17 06.09.17

Kontakt:
Claus Schlaack
Tel. 04442/ 43 31
claus.schlaack@t-online.de
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Die Gemeinde lädt ein

Senioren-Treffen
im Gemeindehaus

Treffen:
mittwochs ab 15 Uhr
14.06.17 09.08.17

Kontakt:
Dieter Baumeister
Tel. 04442/ 80 87 57

Gemeindebücherei
im Gemeindehaus

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr,
jeden 2. Sonntag im Monat
ab 11 Uhr

Kontakt:
Tel. 04442/ 37 92

Hockergymnastik

Treffen:
montags 10 – 10.45 Uhr

Leitung:
Jutta Groß

Kontakt:
Ute Young
Tel. 04442/13 78

Handarbeitskreis

Treffen:
freitags ab 14 Uhr
09.06.17 30.06.17
14.07.17 28.07.17
11.08.17 25.08.17

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/ 22 83

Spielegruppe
Treffen:

montags 15 – 17 Uhr
05.06.17 19.06.17
03.07.17 17.07.17
07.08.17 21.08.17

Leitung:
Walter Kißner

Kontakt:
Ute Young
Tel. 04442/13 78

Bibelkreis

Treffen:
mittwochs 15.30 – 16.30 Uhr
21.06.17 12.07.17
16.08.17

Kontakt:
Ute Young
Tel. 04442/13 78
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches
Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Helferinnen

Treffen:
nach Bedarf

Kontakt:
Brigitte Buß
Tel. 04442/ 7 27 84

Kindergottesdienstteam

Kontakt:
Elke von Dalwigk
Tel. 04442/ 80 62 95
Sandra Frost
Tel. 04442/ 91 07 08
Sonja Sons
Tel. 04442/ 65 03

Jugendarbeit KOM
(Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland)

Kontakt:
Kreisjugenddiakonin
Tanja Schultzki
Marienstr. 14, 49377 Vechta
Tel. 04441/ 85 45 40
Fax 04441/ 85 45 42
tanja.schultzki@ejo.de
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Die Gemeinde lädt ein

Der neue Konfirmanden-
kurs beginnt
Mit dem neuen Schuljahr begin-
nen wir, uns auf die Konfirmation
2019 vorzubereiten. Wer dann im
Frühjahr konfirmiert werden möch-
te, muss als Voraussetzung unter
anderem regelmäßig am Unterricht
und den Veranstaltungen unserer
Gemeinde, vor allen Dingen den
Gottesdiensten, teilnehmen.

Mädchen und Jungen, die bis zum
30. Juni 2017 zwölf Jahre alt sind
und im folgenden Schuljahr voraus-
sichtlich die 7. Klasse besuchen, kön-
nen durch die Erziehungsberechtig-
ten angemeldet werden. Anmelde-
termin ist Donnerstag, 15. Juni, in
der Zeit zwischen 17 und 19 Uhr
in unserem Gemeindehaus in der
Franziskusstraße 15 in Lohne. Zur
Anmeldung sollte die Taufbescheini-
gung oder das Familienstammbuch
und 5 Euro Kopiergeld mitgebracht
werden.

Mit der Schultüte
unterwegs
Liebe Kinder,

wenn ihr in diesem Jahr in die
Schule kommt, seid ihr mit euren
Geschwistern, Eltern, Paten, Groß-
eltern und Freunden ganz herzlich
zu einem besonderen Gottesdienst
am Samstag, 5. August, um 9.30

Uhr in eure St.-Michael Kirche
eingeladen. Wir wollen singen und
beten und Neues erfahren. Am Ende
des Gottesdienstes werden alle ge-
segnet.

Danach könnt ihr dann eure
Schultüten in die Arme nehmen und
euren ersten Schulweg antreten, da-
mit ihr pünktlich in der Schule seid.

Es grüßen euch eure
Pfarrerin Ute Young
und euer
Pfarrer Christian Jaeger

Tauferinnerungs-
gottesdienst
Wer als Baby getauft wurde, kann
sich nicht daran erinnern. Deshalb
laden wir alle Kinder, die ungefähr
vor 5 Jahren getauft wurden, ein,
mit ihrer Taufkerze zu einem beson-
deren Familiengottesdienst in unse-
re Kirche zu kommen. Am 25. Ju-
ni um 10 Uhr seid ihr alle herzlich
willkommen. Bitte meldet euch dazu
im Gemeindebüro an.

Es freut sich auf euch eure
Ute Young
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Die Gemeinde lädt ein

Große Johannesfeier
Der Tag Johannes des Täufers wird
in jedem Jahr am 24. Juni gefei-
ert, genau ein halbes Jahr vor Hei-
lig Abend. In diesem Jahr fällt das
Ereignis auf einen Sonnabend. Al-
le sind eingeladen, Große und Klei-
ne, Männer und Frauen, regelmäßi-
ge Gottesdienstbesuchende und alle
anderen auch, um gemeinsam zu fei-
ern.

Johannesfeier 2011 Foto: A. Risch

Wir beginnen um 15 Uhr auf der
Wiese neben unserer Kirche (bei Re-
gen im Gemeindehaus), werden es-
sen und trinken, hören, sehen und
vor allem mitmachen. Die Kinder
und Eltern unserer Kindertagesstät-
te St. Katharina sind selbstverständ-
lich auch dabei.

Wir beenden unser Fest mit
dem Abendgottesdienst um 18 Uhr.
Herzliche Einladung!

Ute Young
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Ökumenischer
Pfingstgottesdienst auf
der Freilichtbühne
Wir laden zusammen mit der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Ger-
trud alle Interessierten – vor allem
auch Familien – zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst am Pfingst-
sonntag, 4. Juni 2017, um 12
Uhr auf der Freilichtbühne in
Lohne ein. Dieses Christusfest fei-
ern wir vielfältig und lebendig mit
der Stadtkapelle und der Band Con-
Takt. Predigen wird die evangelische
Oberkirchenrätin Annette-Christine
Lenk aus Oldenburg. Und es soll feu-
rig zugehen. Nach dem Gottesdienst
bleiben wir noch eine Weile gemüt-
lich zusammen. Kommt und lasst
Euch begeistern . . .

Christian Jaeger
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Die Gemeinde lädt ein

     Christusfest  
Ökumenischer Wortgottesdienst 

Pfingstsonntag, 4. Juni 2017 
12.00 Uhr Freilichtbühne Lohne 

 

Komm, heilger Geist,  
lass die Flammen überspringen…. 

 
 
 

Der ökumenische Arbeitskreis der beiden Kirchengemeinden St. 
Gertrud und St. Michael laden zu diesem Gottesdienst alle Lohner 
Christen ein: Kinder und Jugendliche, junge und alte Menschen; alle 
Familien. Äußerer Anlass ist das 500. Jahresjahr der Reformation.   
 

 
Mit diesem Einladungsbild möchte ich den 
evangelischen Christen in Lohne einen herzlichen 
Gruß aus der katholischen Schwesterkirche senden! 
 
Ihr 

   
     Rudolf Büscher, Dechant  
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Schläft ein Lied in allen Dingen

die da träumen fort und fort,

und die Welt fängt an zu singen,

triffst du nur das Zauberwort

Joseph Freiherr von Eichendorff

Der Kinderchor an Sankt Michael wird ein Jahr alt, und es sind mehr
als zwei Handvoll Kinder, die dem „Lied in allen Dingen“ auf die Spur
kommen wollen. Die Suche nach dem „Zauberwort“ macht uns gemeinsam
viel Spaß. Neue Kinder sind bis zu den Sommerferien herzlich willkommen.

Montag im Gemeindehaus
15.00 Uhr Vorschulkinder und 1. Klasse
16.00 Uhr Kinder ab der 2.Klasse
Dienstag in der Kita St. Katharina
14.30 Uhr Kinder ab 3 Jahren
Kontakt: 0151-50511838

info@barbaravoelkel.de
montags nach der Chorprobe um 16.45 Uhr

Zum Johannisfest am 24. Juni stellt sich die Kinderchorgruppe der
Drei- bis Vierjährigen vor. Die älteren Chorkinder sind in diesem Jahr aus
Anlass des Reformationsjubiläums unter dem Motto „Ein feste Burg –
Junges Leben in alten Mauern“ unterwegs. Am 5. November laden sie
zu einem musikalischen Nachmittag in die Kirche ein. Dazu im nächsten
Gemeindebrief mehr.

Barbara Völkel
Kantorin für das Singen mit jungen Stimmen
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Konzert zum Reformationsjubiläum
Am 20. August um 17 Uhr
wird das Ensemble „Continu-
um“ mit zwei Schauspielern
aus Oldenburg ihr Programm
„Die Lieder Martin Luthers“ in
unserer Kirche vorstellen. Das
hochkarätig besetzte Trio „Continu-
um“, bestehend aus Dirk Piezunka
(Saxophon), Martin Flint (Gitarre)
und Jens Piezunka (Kontrabass) hat
sich die Bearbeitung alter Choräle
und weltlicher Musik aus der Epo-
che der Renaissance und des Ba-
rock zur Aufgabe gemacht. In ide-
enreichen, aber auch respektvollen

Arrangements eröffnet „Continuum“
neue Perspektiven auf alte Lieder.
Die Schauspieler Franziska Vondr-
lik und Ralf Selmer vom „Theater
K“ der Kulturetage Oldenburg wer-
den im Wechsel mit Musiktiteln klei-
ne Szenen spielen, die alle die Aus-
einandersetzung mit der geschicht-
lichen und der heutigen Wirkung
der Reformation in unserer Region
als gemeinsames Thema haben. Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist
frei.

Barbara Völkel
Kantorin für das Singen mit jungen
Stimmen

Kinder singen in Lohne

Geschichten/Lieder/Instrumente
Ein Nachmittag zum Zuhören, Singen und Spielen

„Das alte Zauberwort“ – eine Geschichte, mit der wir uns auf die Suche
machen . . . nach dem Zauberwort. Wo ist es und wirkt es noch heute?
Finden wir es auf dem Flug zum Mond? Oder hat es gar der Riese Timpetu
verschluckt?
Leitung: Barbara Völkel, Kantorin für das Singen mit Kindern und Ju-
gendlichen
Wann: Dienstag, 27. Juni, 14 – 16 Uhr
Wo: Gemeindehaus Sankt Michael, Franziskusstraße 15
Kostenfrei
Anmeldung erforderlich, max. 17 Teilnehmer, 1. bis 4. Klasse
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Kein Sommer ohne Orgelkonzerte
Es wird wieder Sommer, und dann
gibt es neben den erfolgreichen Kon-
zertreihen „OrgelPlus-Matineen“
und „DialogKonzerte“ in diesem
Jahr auch eine Neuauflage des „Or-
gelSommers“ in der Klosterkirche
Vechta mit Orgelmusik pur.

Letzterer wird in diesem Jahr ein-
mal mehr zeigen, dass unsere Region
nicht nur interessante Orgeln, son-
dern auch hervorragende Organisten
beheimatet. Drei Virtuosen, die an
verschiedenen Orten im Oldenbur-
ger Land als Kirchenmusikerin und
-musiker tätig sind, werden mit ei-
ner bunten Palette an Orgellitera-

tur wieder die klangliche Vielfalt der
Woehl-Orgel präsentieren. Vertreten
sind in den Programmen bekannte
Namen wie Bach, Mendelssohn und
Reger, aber auch unter den weniger
bekannten Komponisten wird sich
auf jeden Fall interessante und loh-
nenswerte Musik entdecken lassen.
Insgesamt bieten alle drei Konzer-
treihen große Abwechslung und mu-
sikalischen Genuß.

Allen, die sich für die Konzerte
und die Orgel selbst mit ihrer Zeit
und mit Spenden eingesetzt haben,
möchten wir herzlich danken.

Paula Hyson

DialogKonzerte
• Sonntag, 11. Juni, 18 Uhr

„Jugend im Gespräch mit der Königin“
Orgel: Schüler der Kreismusikschule und der Kirchenmusikausbil-
dung Vechta

• Sonntag, 18. Juni, 18 Uhr
„Abschieds-Sinfonie“
Orgel: Jürgen Löbbecke, Stefan Decker und Paula Hyson
mit Werken von Rheinberger, Buxtehude, Bach, Alain, Guilmant u.a.

Orgelsommer
• Sonntag, 6. August, 18 Uhr

Natalia Gvodzdkova, Blexen

• Sonntag, 13. August, 18 Uhr
Johannes Kirchberg, Nordenham

• Sonntag, 20. August, 18 Uhr
Udo Honigfort, Delmenhorst
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Wer trägt unsere Gemeindebriefe aus?
Alle drei Monate erscheint unser Gemeindebrief „Wir in St. Michael“
und wird dann von zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfern zu den
Gemeindegliedern in Lohne gebracht. Für folgende Bezirke werden noch
Helfer/Helferinnen gesucht:

• Bakumer Straße, Vulhopsweg, Vulhops Kamp, Vulhopsfeld, Im grü-
nen Winkel, Rosenstraße

• Schlesierstraße, Im Diek

Haben Sie vielleicht Interesse daran, sich an der Verteilung unserer Gemein-
debriefe in Zukunft zu beteiligen? Dann melden Sie sich doch in unserem
Kirchenbüro bei Frau Risch, Telefon 3792.
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Unsere Bücherei

Liebe Leser,
die schöne warme Jahreszeit hat begonnen. Das ist doch die beste Zeit, um
es sich im Garten mit einem Buch gemütlich zu machen. Gute und neue
Bücher können Sie in Ihrer Bücherei im Gemeindehaus ausleihen.

Am Anfang dieses Jahres haben sich sechs „Konfis“ für ein kleines Prak-
tikum in der Bücherei entschieden. Zuerst konnten sie einen Überblick über
unser Angebot bekommen. Anschließend haben wir ihnen alle Schritte er-
klärt, vom Einkauf eines Buches und der Einarbeitung: Katalogisieren mit
der Nummer im Zugangsbuch und auf der Karteikarte. Schließlich muss das
Buch eingebunden, mit der Zugangsnummer gekennzeichnet und im Regal
einsortiert werden: nach Lesealter – erkennbar am farbigen Aufkleber auf
dem Buchrücken – und in alphabetischer Reihenfolge. Die Mädchen haben
uns interessiert zugehört.

Und wie geht die Ausleihe? Das haben sie gerne einmal ausprobiert:
Leserkarte ausfüllen und stempeln, ebenfalls die Buchkarte für unsere Le-
serkartei – und einen Strich auf dem Statistikbogen machen.

Unsere Konfirmandinnen im Praktikum Foto: G. Nordlohne

Haben Sie vielleicht auch Interesse an Büchereiarbeit? Wir hätten gerne
noch jüngere Mitarbeiter in unserem Team!

Mit herzlichen Grüßen und den Wünschen für einen schönen Sommer,

Heidi Otte-Witte und Gisela Nordlohne
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Für unsere kleinen Leser
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